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Amtsblatt für : die Stadt Wikdbad

zugleich Verkündigungslilatt des Kgl . Revieramts Wildbad .
Anzeige - und AnterHattungsbintt für? Wikdbad und Wrngebung .

Der „ 'W iidbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch n . Samstag -" Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit a 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Ueberernkunft .Der AbonncmtS -Preis beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbczirk Viertels. 1 -.6 15 -r»außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , den 9 . Dezember 1891. 8 . ./tt/r - v/ .

Sämtliche

in ncucr und schönster Ware empfiehlt zu
den billigsten Preisen.

Fr . Treiber .
L>cdöne

Schnitz L Zwetschgen
sowie auch

Müsse
empfiehlt Chr Batt.

Sämtliche

empfiehlt billigst
Kurt Wich . Mott .

SchöustetNlk .Zwctschgeu
und Apselschnitzc

empfiehlt . Fr . Treiber .
Eine entbehrlich gewordene

Nühmafchinc
ist billig zu verkaufen .

Ansknnsl ert- iti H . Mesfer-
. schmied Riexiuger .

in großer Auswahl
worunter :(t! l8<'Itu1i88i)iele . FtzLI . RuMtzL, RuMtzuIrörper,Rorri.-Kvpke, Rolripkeräe, » rigei^ LauLäsieu, trommeln

eie. eie. eie.
80 R 16 ^ i 6llllL 11 N10niI ( ri

"Upsiehlt

Nax Itiuz » tz
'8 irucbiiruttlimltf iu » ilddriil .

Aus neue Universum .
Die interessantesten Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten .Ein Jahrbuch für Haus und Familie besonders für die reifere Jugend .Preis gebunden in reichem Einband mit 9 Farben -/A 6 .75.
Zum zwölften male erscheint dieses alteingeführte Jahrbuch auf dem Weih¬

nachtstisch um darzulegen , welche Erstndungen und Entdeckungen auf allen Gebieten
sich im letzten Jahre ereignet haben.

Jur WcnenzeiL.
Album der Mädchenwelt . Reich illust . und in Prachtband gcb . 8 . 75.

In dem Jahrbuch „ Zur Maienzeit " ist gewissermaßen ein Gegenstück zum
„Neuen Universum geschaffen ; wendet sich dieses an eine Altersstufe der männlichen
Jugend, welche den „ Jugcndgarten" , „ Jugendfreunden" u. dgl . bereits entwachsen
ist , so will die „Maienzeit" ein Jahrbuch für diejenige weibliche Jugend werden,welche über die eigentliche Kinderlektüre hinaus ist .

Gul koche» oe

Erbse« K Linse«
empfiehlt bestens _ Chr Bütt .

Eilte Sendung allerbester

ist eingetroffcn und empfiehlt dieselbe unter
Garantie. Fr . Treiber .

ZL« ro « vn
empfiehlt _ Eonditor F ««k-

Ra86l6r -Ii6bKuov6IL
RoulA -IiekLueveu L

HelmliM'ol
empfiehlt Conditor Funk .

<XÄ8tImU8 2. Mick, rlxlloi'.
Margen Dannerstng

WeheLsuppe
Kurl Rümmer.

wozu höflichst entladet

Xnkerti^eL von RuurLeiieu , RrooLeu, Xrm-
düuäer eie, uut"8 seLvusie uu^ elUvri^

ein -. 8oIimiS ,
küuLil . ULLrardoitsn.

Schuld- L Bürgscheiueempstehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosmaun.
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Getrocknete

Wohnen , Kngschnitt
grüne und gelbe

Erbsen n . Linsen
empfiehlt in schönster Ware.

Fr . Treiber .
I ? Vri 8 oIiil

1 ^ 611) 68
uns cksr I^ ottrrarsutabiilc voll

6 . Lelllsestlor . Lntkeiilirruseu dei
slntlZkrr 't

orupüsbit billigst
Larl Willi . Lott .

fgbi' ik - I.ZgLl'
^ i- besfeilLsoliclesfknÄIiiii 'rkN
in g !Ien Wssolisloffen Woll¬
stoffen l-lglbv/oII - L 8 s ! lj 8 N -
stoffenrliOsiginglpi ' siLsnbef

Fr . Maier .'
König ,

Nene Bnmgni u . Litroiirn
enlpfichlt Condi !or Fnnk

Großer

in :

U

Kleiderstoffen doppelbreit Meter von 75 Pfg. an ,
Kleider - u . Schiirzen-Kattun Meter von 40 Pfg . an,

Zitz u . Piqus Meter von 30 Pfg . an ,
Baumwollflanelle Meter 35 , 40, 45 , 50 Pfg . etc .,

Bettzeuglen Meter von 45 Pfg . an ,
Schurzzeuglen, Unterrockstoffe ete . etc . ,

eine Partie Reste weit unter Preis .
Um zahlreichen Besuch bittet

empfiehlt
Korbnmcher Treiber .

Euler

Apfel- L Biru-Most
ist zu haben bei

Karl Schulmeister.
Heue Unnlivlll , 8v ^ itz

1lo 8 iuou unä 8 u 11an ! iuM
sind eingitroffen .

Ebenso bringe meine

Wncknrtiket
in Erinnerung wie :
gestotz . Zucker , siimtl. zum Backen
notwendigen Gewürze , Citronat

und Orangeat ;
ferner

Citroucil L Orangen.
Friedrich Funk ,

— Corditor.

Ncncs Sauerkraut
empfiehlt Chr Batt , Rathausgasse .

W i l b b a d .n IioIIäiii1i8(;Iitz
Mrin ^ tz

siuä ru babsu bei
Lurl 'iVilk. Lott .
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Ick erlaube mir mein reichhaltiges Sck)NhWarenlager von der
f . miien dis zur üärksl n Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen
n . Kinder in Ledev, Lasting , HP'

üsch u . Govdnetzeug, sowie
Winterwaven i » großer Auswahl bei äußerst vitlige » Peels en zu
empfehlen. Insbesondere . mpichle >ck für Arbeitsleute starke Windt .
Wald schuhe, Wohvstisek, Hohe Jungenstiefet u . Kotzschuhe
mit Jit 'zsuttev.

Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Ael 'd -Urnmien -LoLterie
der Stadtpsarrkirche z . hl . Kreuz in Gmünd

Ziehung am 15. Dezember 1891 .
Loose ä 1 Mk sind zu haben bei Carl Wilh Bott .

Mein Lager in

Bcttscdcrn L Flaum
in guter, staubfreier Ware, in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung von ganzen Betten
und einzelnen Bettstücken empfehle .

Fr . Maier .

I I ^ M 1H 6 IltIl !lItzI ' Iiri 88
empfiehlt bestens

Chr . Pfau .
2 L lla 86 Q - t 6 Ü 6 2 L
kauft fortwährend

Karl Rometsch, Kürschner.



R » » d s ch a «.
Stuttgart , 3 . Dezember . Der „ R . A.

f . W . " veröffentlicht den amtlichen Text der
neu ausgestellten Zivilliste . Demnach beziehtder König während der Dauer seiner Regier¬
ung jährlich 1 800 000 ^ in Geld und
daneben in Naturalien jährlich 225 000 Klgr .
Dinkel , 62 500 Kilogr . Roggen , 38 400
Kilogr . Gerste , 560 000 Kilogr . Hafer , 4740
Raummeter Buchenholz u . 2700 Raummeter
Tannenholz .

Von den Fildern , 6 . Dezbr . Gestern
abend 7 Uhr starb in Neuhauscn Posthalter
Lvwenwirl Bauer , auch in weiten Kreisen
eine bekannte Persönlichkeit , im Alter von
nur 47 Jahren . Er erlag einem langjähr .
Lungenlcidcn . Mit Umsicht und Erfolg be¬
trieb er sei » WirtschaftSgewerbc ; als Post¬
beamter war er gegen jedermann stets freund¬
lich und gefällig . Seine Mitbürger werden
ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren .

— Herr Köhler in Weinsberg hat seine
Buchdrnckerei mit Schreibmakrialienhandlung
und Verlag der Weinsberger Zeitung um
den Preis von 19 000 an Herrn Ungerer
aus Stuttgart verkauft .

— In Gündringen gerieten in einer
Wirtschaft zwei Männer beim Kartenspielen
in Streit . Nachdem es in der Wirtschaft
zu Thätlichkeiten gekommen war , söhnten sich
die beiden scheinbar wieder aus . Einer da¬
von , ein Straßenbauuntcrnchmcr , entfernte
sich hierauf und kaufte , wie sich nun hcraus -
stellte , in einem Laden ein Messer , mit wel¬
chem er seinem Gegner , einem Buchhalter
vom Dürrenhardter Hof , auflauerte . AIS
der letztere nach Hause wollte , wurde er von
seinem Aufpasser mit dem Messer so zuge¬
richtet , daß ihm baS Eingeweide herauöhing .
Bis jetzt ist er noch am Leben , wird aber
schwerlich wieder aufkommen . Der Thäter
wurde v - rhaftet .

Aus dem Oberamt Hall , 4 . Dez. Ein
Brunnen auf einem Weiler in der Nähe der
Stadt Hall lieferte seit einiger Zeit für
Menschen und Vieh ungenießbares Wasser ,
so daß derselbe gereinigt werden mußte ; dies
fand gestern statt . Die Reinigung förderte
ein absonderliches Ergebnis zu Tage : die
Leiche eines neugeborenen Kindes , der Arme
und Kopf fehlten . Gerichtliche Forschung
ist noch am gestrigen Abend eingeleitet worden . .

Ulm , 7 . Dez . Heute früh um 3 Uhr
brach in der auf dem Münsterplatz stehenden
Schaubude des Panoramabesitzers Volz aus
Oehringen Feuer aus , das in dem kurzen
Zeiträume von 10 Minuten den ganzen In¬
halt der Bude ruinierte und auch noch den
daneben stehenden Stand des Elektriseurs
Drettinger anbrannte . Hilfe war rasch zur
Stelle . Die in dem dicht daneben befind¬
licher Leihlichschen WachSfigurenkabinet be¬
findliche Feuerspritze leistete die besten Dienste .
Ein großes Glück war es zu nennen , daß
völlige Windstille herrschte ; ein unabsehbares
Unglück wäre sonst unvermeidlich gewesen .

Laupheim, 5. Dez . Gestern abend wur¬
den mehrere Personen aus Roth wegen Aus¬
gabe falscher Geldstücke verhaftet und in das
hiesige Amtsgericht eingeliefert . Der Haupt -
beschuldigte , dem die Fabrikation falschen Gel¬
des zur Last gelegt wird , hat bereits ein Ge¬
ständnis abgelegt . Zur Beruhigung des
Publikums diene zur Nachricht , daß bloß ein
bleiernes Fünspfinnig - und ein Markstück
im Umlauf gesetzt wurden , welche beide aber

wohlverwahrt bei den UntersuchungSakten
liegen .

Wtilburg , 5 . Dez. Gestern fand man
die Eheleute SchnciderGrauf auf dem Speicher
erhängt vor . Wegen einer Schuld von 300
^ soll die schreckliche That geschehen sein.
Als die Kinder aus der Schule kamen , sahen
sie ihre Wäschestücke mit Zetteln auf dem
Tisch liegen . Sie riefen die Nachbarn und
diese fanden die beiden in der oben beschrie¬
benen Weise vor .

— AuS München , 3 . Dez . , wird ge¬
schrieben : Die unsinnige Wette , 6 Flaschen
Schaum - und 6 Flaschen Weißwein auf
einen Sitz zu trinken , ging am Montag in
einer Wirtschaft in Haidhausen der 23jährige
Musiker Westermayer ei». Er gewann auch
die Wette durch thatsächliche Vertilgung dieses
enormen Quantums , ist ober gestern mittag
an den Folgen seiner Unmäßigd it gestorben .

— Man schreibt aus München , 6 . Dez . :
Ein harmloser , aber unvorsichtiger übler
Scherz war vorgestern abend in Augsburg
von verhängnisvollen Folgen begleitet . Gast¬
hofbesitzer Eberle zum Mohrcnkopf dortselbst
wollte mit einem Gaste eine Gans vor dem
Gangfenster de« bei ihm wohnenden Schuh¬
warenhändlers F . T . Müller im Spaße weg-
nehmen . Durch ein Geräusch aufmerksam
gemacht , teilte die Müller ihrem Manne mit ,
daß im Gange ein fremder Mensch sei .
Müller begab sich sofort mit Licht und ge¬
ladenem Revolver in den Hausgang , wo er
auch eine Mann - Person , in einem Winkel
versteckt, erblickte. Er rief dieselbe an , wor¬
auf der Versteckte auf Müller zufprang und
dieser in feinem Schreck auf jenen , Eberle ,
einen Schuß nbgab , welcher denselben schwer
am Unterleib verletzte . Müller wurde in
Haft genommen , indes kurz darauf wieder
entlassen . An dem Aufkommen Eberlcs wird
gezweifelt .

Schneeberg i . Erzgeb ., 5. Dez . Eine
seltene Trauung fand vor einigen Tagen in
dem nahen Albernau stalt . Ein Veteran
aus den Freiheitskriegen NamenS Salzer ,der jetzt 9b Jahre zählt , ist daselbst noch¬
mal - in den Stand der Ehe getreten . Seine
auch nicht mehr ganz jugendliche Gattin ist
im Jahre 1809 geboren . Salzer beteiligte
sich im Juli ds . Js . an dem RcgimentS -
jubiläum in Grimma als der älteste Soldat
des Regiments .

— Das endgiltige Ergebnis der Volks¬
zählung vom 1 . Dezember 1890 für den
preußischen Staat wird jetzt veröffentlicht .
Die Bevölkerung hat nahezu die Zahl von
30 Millionen erreicht . Es sind 29 957 367
Personen gezählt worden , darunter 14703105
männliche und 15 254262 weibliche .

— Das Testament des Erzherzogs Hein¬
rich Von Oesterreich . Die Eröffnung des
Testaments des Erzherzogs erfvlgie in Wien
der Vorschrift gemäß in Gegenwart der hier¬
zu berufenen Vertreter der Hofbehörden . Zu¬
gleich mit dem Testamente de« Erzherzogs ist
auch dasjenige seiner Gemahlin , der Frau
Baronin Waideck , aus dem Schlosse in Bo¬
zen nach Wien gebracht und dort eröffnet
worden . Soviel über dem Inhalt der letzt¬
willigen Verfügungen verlautet , tragen die¬
selben einen durchaus einfachen , rein sachlichen
Charakter ; in beiden , den Inhalt nach ziem¬
lich consormcn Testamenten wird die „ zärt¬
lichgeliebte Tochter " des erzherzoglichen Paa¬
res , Baronesse Maria Raineria Waideck , zur
Universal -Erbin de« hinterlassenen , zumeist

in tirolischcm GutSbesttz bestehend . Vermögen -
eingesetzt . Auch ist einiger Freunde und
Verwandte » des erzherzoglichcn HauseS durch
Legate gedacht worden .

Rieso , 5 . Dez . Hier ist heute Nacht
ei » Kahn mit 700 Faß Petroleum in Brand
gerann . Das Feuer ergriff auch vier Ge¬
treideschiffe , wurde jedoch wieder gelöscht .
Mehrere Schiffer erhielten Brandwunden .

Paris , 6 . Dez . Die Leiche des Kaisers
Dom Pedro wurde nach erfolgter Einbal¬
samierung heute Nachmittag bei großem Zu¬
drang hier ausgestellt . Die Trauerfcier findet
Mittwoch in der Madeleine -Kirche statt .

— Am 30 . Nov . erfolgte auf Helgo ' and ,
wie das Helgol . Wochenbl . berichtet , der Durch¬
stich des Tunnels , der , an der Südfpitze an -
fangend , das Oberland durchbohrt . Die Ar¬
beiter trafen sich gerade in der Mitte , ein
Beweis , daß die Sache gut ausgearbcilet und
geleitet ist .

China . Der englische Generalkonsul in
Shanghai meldet dem Auswärtigen Amte in
London telegraphisch , er habe befriedigende
Berichte von dem englischen Konsulate in
New -Tschwang (Tientsin ) erhalten ; letzteres
melde , die Truppen der Aufständischen feien
vollständig zersprengt .

— Der chinesischen Gesandtschaft in Paris
ist eine amtliche Depesche aus Peking zuge -
gangen , durch welche die bereits bekannten
Einzelheiten der in der Mongolei verübten
Metzeleien im Wesentlichen bestätigt werden .
300 bis 600 christliche Eingeborene , darunter
mehrere Priester und mongolischer Prinz ,
außerdem mehrere dem Christentum nicht an -
gehöriae Eingeborene , seien getötet worden .
Die Kirchen seien geplündert und in Brand
gesteckt worden . Die von der Regierung ent¬
sandten Truppen hätten am 25 . v . Mts .
den Aufständischen eine Niederlage bereitet .
Die verschiedenen Truppenabteilungen rückten
von mehreren Seiten gegen den Herd der Un¬
ruhen vor .

New -Iork , 5 . Dez. Bei Thompson
( Connecticut ) stießen zwei Güterzüge zusam¬
men . Zwei bald darauf eintreffende Expreß¬
züge fuhren auf die Güterzüge . Mehrere
Waggon « gerieten in Flammen . Nach den
bisherigen Ermittelungen sind drei Personen
tot , fünf verletzt . — In einem Hause von
Broadway drangen gestern mittag zwei In¬
dividuen in das Bureau Fage ein und ver¬
langten eine Geldsumme . Als dies verweigert
wurde , warf einer derselben eine Dynamit¬
bombe , worauf eine furchtbare Explosion
folgte . Ein Teil deS HauseS wurde zerstört ,
fünf Personen gelötet , zehn verwundet . Unter
den Toten befindet sich auch der Bomben¬
werfer .

Verschiedenes .
(Schlechtes Sparen.) Junger Ehe¬

mann : Du entwickelst Dich wirklich zu einer
vorzüglichen Hausfrau . Wir haben in den
ersten drei Wochen dieses Monats nur halb
soviel Ausgaben gehabt , wie sonst . Wie
hast Du das nur möglich gemacht . Junge
Frau : Ich habe anschreiben lassen .

(Durch die Blume .) „ Graf Dud-
ley ! " rief ein englischer Hofkaplan mitten
in seiner Predigt , die er vor der Hofgesell¬
schaft hielt . — Erschreckt fuhr der Angerufciieaus seinen Träumen . — „ Graf Dudleyl "
fuhr der Prediger laut und ruhig fort .
„ Schnarchen Sic nicht so laut , daß Seine
Majestät der König picht auswacht l "



Geprüfte Kerzen.
Wcihnachtsnovelle von H . von Ziegler.

Nachdruck verboten .
4 .

Frau von Büren aber fuhr empor, als
habe eine Natter sie gestochen , ihre Stimme
klang heiser , drohend als sie jetzt wiederum
sprach : „ Und Sie werden doch den Förster
heiraten ! Er ist ganz der Mann , eine ver¬
wirrte Seele, wie Sie eine sind, auf den
rechten Weg znrückzuleiten mit Güte und Er¬
mahnungen . Glauben Sie nicht , meine Beste,
daß ich in meiner Familie — Thorheiten
sanktionieren werde ; im Gegenteil , Sie soll¬
ten mit Schrecke » inne werden, was eine ge¬
reizte Mutter fähig ist zu thun , um — den
Sohn ans unwürdigen Fesseln zu löse » !"

Elise ward blaß , aber um die fcstgeschlos -
senen Lippen spielte ein sonderbarer Zug,
der mit Verzweiflung nichts zu thun halte.

„Lassen wir diese ganze Heiratsangelegen -
hcit , gnädige Frau , bis ich wiedcrkomme.
Ich möchte Sie nämlich um Weihnachtsur¬
laub bitten "

„ Ah, " ruf Frau von Bür n , und schi n
von dieser Bitte Elisens unangenehm berührt
zu sein . „ Wie kommen Sie darauf, jetzt zu
verreisen , meine Liebe ; das paßt mir durch¬
aus nicht . Ich erwarte Besuch und kann
mich dann keineswegs um die Kinder küm¬
mern . Richten Sie sich ein , später einige
Tage zu verreisen . "

„ Leider geht es durchaus nicht , gnädige
Frau , ich will morgen ganz früh abfahren .
ES ist dringend nötig , meine nächsten Ver¬
wandten erwarten mich zum Feste. "

„So ? " srug die Dame sehr empört .
Sie haben doch gar nickt so vollständig auf
Ihren Wünschen zu bestehen , so lange Sie
in meinen Diensten stehen . Es geht durch¬
aus nicht .

"
„Und ich muß leider auf meinem Wunsche

bestehen, " lautete die feste Antwort der Er¬
zieherin, „ ich fahre morgen früh mit dem
Znipectorwagen zur Bahn . "

Alle Worte der stark erregten Dame , alle
Bosheiten und heftigen Bemerkungen halfen
nichts, Elise bestand freundlich aber fest auf
ihrem Wunsche und erhielt dann auch die
allerungnädigste Erlaubnis zur Weihnachts¬
reise.

„Machen Sie es wie Sie wollen , meine
Beste, " erklangen bitter Frau von BürenS
Worte . „Natürlich ist unter den Umständen
keine N ' de von einem Weihnachtsgeschenk,
>n >d -ch glaube üb - rhaupi, daß wir von nun
an nickt m br lange iv -rden beisammen blei¬
ben köutteN.

„Leb- ,, Sie wobl , gnädige Frau , und
Verleben Sie ein frohes Fest !" erwiderte da¬
gegen tubig die Erzieherin .

Früh am nächsten Morgen fnbr Elis
ab w k „> kninen Jnsp c orwagen , a >ni sie
sab ttnctnns ruckt traurig aus ; im Gemn -
dil , h >Ue , Sonnenickern lag auf dem lieb¬
lich , n U» . stgucb ' fn , und sie warf verfielst- n
einen Harn kr,ß zurück , dabei leise murmelnd :
„Aus Wu-eeiskheu , Rudolf k Laß Dir Cou¬
sine Edrtha grrt gefallen I"

Beim Fr übstück war der junge Offizier
ziemlich verstumm , seine Mutter beobachtete
ihn scharf, sagte jedoch nichts weiter . Die
beiden Kinder erschienen gl - ichiaUs schweig » d ,
tranken ihre Milch , fagie » aber auch nichr

Lera>uw »ktli » er « eLaktmr : Bern

eine Silbe . Erst als Rudolf verwundert
frug : „Wo bleibt denn Euer Fräulein ?"
brach Hänschen in Thräncn aus .

„Sie ist fortgereist," schluchzte er , „und
wird wohl garnicht wiederkommen, denn —
denn —"

Klirrend stieß Rudolf die leere Tasse
beiseite und und erhob sich .

„Ist das wahr , Mutter ?" frug er mii
finsterer Miene , „weshalb erfuhr ich nicht «
davon ? "

„ Hm — eS kam auch mir sehr unge¬
legen , daß Fräulein Arnold Urlaub wünschte,
aber endlich ließ ich sie fahren , sie kommt
natürlich nach dem Feste wieder, wie sollie
ich eS sonst mit den Kinder» einnchteii."

„ Geht einmal in die Küche , Kinder , und
seht zu , wie die Kuchen gemacht werden,"
sagte der junge Offizier z » deri Geschwistern
und , alS er mit der Mutter allein war,
wandte er sich entschlossen zu derselben.

„ Ich muß Dir, ohne fernere Umschweife
und ehe Cousine Ediths kommt, erklären ,
beste Mama , daß ich Fräulein Elise Arnold
heiraten werde. "

Als der Blitz vor ihr in die Erde ge>
iahren , so zuckte Frau von Büren bei diesen
Worten zusammen.

„ Und das sogst Du mir ? " frug sie end¬
lich scharf, „ Du glaubst , ich werde es zu-
geben ? Nimmermehr ! Du beiratest mit meinem
Segen nur Ediths und keine andere ! "

„Das wollen wir noch sehen ! Ich habe
Dir meinen Entschluß mitgetcilt und werde
ihn ausführen, verlaß Dich darauf !"

Er ging.
Draußen fand er die Geschwister, welche

jubelnd den Weihnachtsbaum umtauzten ,
weicher zum Ausstellen hergerichtet wurde .

„Nun Kinder, " rief er ihnen , „über¬
morgen wird der Baum angezündet ; das
wird schön sein !"

„Weißt Du auch , Rudolf, wo « man
thun muß , wenn man den Weihnachtsbaum
zuerst sieht ?" frug Gertrud geheimnisvoll,
„ ich wills Dir sagen . Man muß ihn ganz
genau ansehcn und dreimal an dasjenige
denken , was man sich am meisten wünscht.
Dann geht eS in Erfüllung . "

„O, ich weiß, an was ich denken will, "
jubelte Hans und tanzte händckialschend im
Kreise umher , „aber iL sag 's Euch nicht
— ich sag

' s Euch nicht ! "
Rudolf mußte über diesen Kinderglauben

lächeln, aber beinahe unwillkürlich hafteten
auch seine Bicke fest an dem schlanken , grünen
Baume und dreimal formten seine Lippen
lautlos den Namen der Geliebten .

Und bann war die Stunde hcrangekem-
men , daß der Wagen , weicher Cousine Edi¬
th « abboten sollte , vor der Tbür hielt.

„ Rudolf, bist Du fertig ? " rief Frau
von Büren . „Verfeble nur die Ankunft
des Schnellzuges nicht , » nd nimm hier Decken
» irb Filßrack mit . Am beste» wäre eS , Di¬
li - ß st Edrtha im Bahnbcssrcstauranl eine
Tasse Cbokolade oder Kaffee vor dem Fort-
sabrcn aeden . Sie wird recht durchgefroren
sein .

"
„ Wie Du bst hist, " eiilgegneke der junge

Offizier gleichgültig. „Nun adieu Mama ! "
„Adieu , lieber Sohn ! Glück auf den

Weg ! Ich bin so begierig, Edttha kenne »
zu lernen . Sei nur ja recht freundlich und
berzlich gegen sie . "

Schluß folgt .)
hart » Hyfytann .) Druck »ns Verlag » SN B e

Vermischte «.
(Woraus besteht der Mensch ?) Ans

13 Grundstoffen , von denen 5 gasförmig und
8 fest sind . Der Hauptbestandteil ist Sauer¬
stoff in einem Zustande von äußerster Zu-
sammenpressung . Ein Normalmensch von
70 Klg. Gewicht enthält 44 Klg . Sauerstoff,
welche unter gewöhnlichen Verhältnissen einen
Raum von 28 Kubikmetern einnehme» wür¬
den . Ferner birgt besagter Mensch 7 Klg .
Wasserstoff, welche im freien Zustande einen
Raum von 80 ^Kubikmetern füllen würden .
Die drei übrigen Gase sind Stickstoff ( 1,72
Klg . ) , Chlor (0,8 Klg ) , und Fluor (0,1
Klg .) . An festen Stoffen cntbält der Nor-
matmensch 22 Klg . Kohle, 800 Gr. Phos¬
phor , 100 Gr. Schwefel , 1750 Gr . Calcium ,
80 Gr . Polassium , 70 Gr. Sodium , 50
Magnesium und 45 Gr . Eisen . Edelmetalle
birgt der menschliche Körper nicht , und er
enthält in der Hauptursache nur Stoffe, die
wohlfeil sind, wie Brombeeren .

(Die Nußknacker .) Eine originelle
Wette kam dieser Tage beim „ Rößleswirt"
in Ingolstadt vor . Der Wirt wettete gegen
einen Einsatz von 20 ^ mit drei Gästen ,
daß keiner von ihnen im Stande sei , in der
Zeit von vormittags 10 Uhr bis nachmittags
4 Uhr je 1000 Stück Nüsse zu verzehren.
Punkt zehn Uhr begann di- Knackerei, um
halb 2 Uhr stellt n die Knacker ihre Arbeit
die sie übrigens mu einem Ernste betrieben,
der einer bessern Sacke würdig gewesen wäre ,
ein . Sie brachten es auf 600 Stück und
gestanden, sie hätten nun auf lange Zeit
genug davon.

. -. (Ausspruch eines Weisen .) Zu einem
Weisen kam ein Mann und fragte : „ Vater,
ich möchte gern berühmt werden ; zwanzig
Bände lyrische Gedichte habe ich schon ge¬
schrieben und noch bin ich nicht berühmt .
Wodurch kann ich eS werden ? " Der Weise
sprach : „ Mein Sohn , heutzutage kann man
berühmt werden durch KriegSthaten , Reich-
iagsreden , Malz -Extrakt , Schnapsbrennen,
RhcumatismuSpillen,Reichtum, Singen , Mor¬
den , Taschenspielern , Planeten entdecken ,
Tanzen , Dummheit , Grobheit , u . s . f . , aber
durch lyrische Gedichte wird man höchstens
— berüchtigt.

(Entschuldigt.) Bei der Verteidigung
der Festung Küstrin während des 7jährigen
Krieges waren große Fehler vorgekommen.
Als sich der Kommandant diescrhalb bei
Friedrich dem Großen entschuldigte, antwortete
dieser ganz ruhig : „Er hat recht , er kann
nichts für die Dummheiten . Der Fehler
liegt an mir selbst, warum habe ich auch
einen solchen Esel , wie Er ist, zrrm Kom¬
mandanten gemacht ! "

. ' . (Ein Kind als Aktenbeilage.) Ein
Bürger in Szeged in richtete an die Be¬
hörde das Gesuch, den Minister zu ersuchen ,
daß seinen , dr-s Bürgers , „ unten : i: beige¬
schlossenen nlchlnntzigen Jungen in die Kor -
rektronSairstalt ausnehme .

" Der Junge war
dem Gesuche thatsächlich beigelegt , da er das
Schreiben selber aufs Stadthaus brachte , wo
man aber die Beilage wieder nach Hause
schickte .

. ' . (Abgeblitzt.) „ Ich bitte Dich , alter
Junge , leih ' mir zehn Mark ! " — „ Thut
mir leid , Hab ' gerade kein Geld bei mir ! "
— „ Und z » Haus ? " — „ Danke . Alles
wohl und munter . Mahlzeit ! "

rnhard Hofman « i» Wildbsd.
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